
Malnacht im Gymnasium
Elftklässler tischen auf: Diesmal geht es um Frühstücksmotive.

Die werden abstrakt oder naturalistisch dargestellt.

Karin Prignitz

¥ Schloß Holte-Stuken-
brock. Eine Scheibe Toast und
zwei Spiegeleier. Orangensaft,
Obst und Müsli, dazu ein ge-
kochtes Ei. So könnte es aus-
sehen, das Frühstück vor dem
Schultag oder am Wochenen-
de. 79 Schüler der EF (11. Jahr-
gang) des Gymnasiums haben
sich ein Bild vom Frühstücks-
tisch gemacht und ihre Vor-
stellungen in künstlerisch-
kreativer Weise auf die Lein-
wände gebracht – mal abs-
trakt und mal naturalistisch.
Als hätte man den Tisch ge-

rade gedeckt oder verlassen –
das Thema der Malnacht des
Gymnasiums Schloß Holte-
Stukenbrocks lautet diesmal:
„Es ist aufgetischt.“ Die Kunst-
kursteilnehmer haben eine
Frühstücksszene fotografiert.

„Cool, mal ein
größeres Malprojekt
zu haben“

ImUnterrichthabensichdie
drei Kunstgrundkurse der EF
von Katrin Dropczynski,
Christiane Welsch und Janet-
teStojekzuvormitStillebenbe-
schäftigt und sie analysiert. An
Beispielen hätten die Schüler
nachvollziehen können, wie
Details und Farben verändert
werden könnten. „Die Foto-
vorlagen sollen nicht kopiert
werden“, so beschreibt Katrin
Dropczynski den Anspruch.
„Wir bewegen uns im Span-
nungsfeld zwischen Abstrak-
tion und Naturalismus.“
Mit Acrylfarben bringen die

Gymnasiasten vom frühen
Nachmittag bis zum Abend
ihre Motive auf die 60 mal 60
Zentimeter großen Leinwän-
de. „Wirklich schön, dass das
wieder klappt“, sagt Katrin
Dropczynski. 2021 war die
Malnacht coronabedingt aus-
gefallen, im vergangenen Jahr
wurdeaufHolzplattengearbei-
tet, weil erst spät feststand, dass
dieAktiondurchgeführt konn-
te. Im 15. Jahr findet die Mal-
nacht statt, nur das eine Mal
ist sie ausgefallen.
Das Foyer steht voller Lein-

wände, überall wird gearbei-
tet. Jeder Gymnasiast in sei-
nem eigenen Tempo und
höchst individuell. Die Bilder
von Lea Dumler (16) und So-
fie Güntner (15) nehmen Ge-
stalt an. Obst, Brot, Brötchen

und Saft sind bereits zu er-
kennen. „Die Umrisse haben
wir nicht mit Bleistift vorge-
zeichnet, sondern auch mit
Acryl“, erzählt Sofie Güntner.
„Bei den Farben sind wir recht
frei.“ Bananen, eine Müslipa-
ckung und ein Marmeladen-
glas stellt Mika Quisbrock abs-
trakt dar. Die Leinwand hat er
dafür in Viertel unterteilt. „Die
Bananen sind die größter Her-
ausforderung“, sagt der 16-

Jährige. „Die Form ist sehr
schwierig.“ Maja Suljkic (16)
hat sich für den Kurs ent-
schieden, „weil Kunst frei und
kreativ ist, nicht alles entwe-
der richtig oder falsch ist“. Im
Bild von Johanna Hermeling-
meier leuchten schon von wei-
tem rote Tomaten. „Cool, mal
ein größeresMalprojekt zu ha-
ben“, sagt die 16-Jährige. Seit
drei Stundenarbeitet sie anden
Tomaten. Der Rest des Früh-

stücks folgt. In der langenMal-
nacht müssen die Bilder nicht
fertig werden, dafür haben die
Schüler nochZeit bis zumMai.
Die drei Kunstpädagoginnen
haben schon jetzt „sehr viel
Schönes gesehen“. Sie werden
am Ende beurteilen. Die ent-
standenenBilderwerdenwohl,
wie auch nach dem Abschluss
der vergangenen Projekte, auf
der Schulgalerie ausgestellt
werden.

Mehr als 70 Elftklässler des Gymnasiums verwandeln das Foyer in eine Malwerkstatt. Frühstücksmotive werden abstrakt und naturalistisch
auf die Leinwand gebracht. Foto: Karin Prignitz

Jupamacht ein
neues Angebot

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Das Jugendparlament
(Jupa) veranstaltet am Sonn-
tag, 23. April, zum ersten Mal
einen Fußballnachmittag, der
von 15 bis 19 Uhr in der Sport-
halle der Gesamtschule am
Hallenbad stattfindet. „Wir la-
den alle Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen der Stadt
herzlich dazu ein, zu uns zu
kommen und mit uns Fußball
zu spielen und ins Gespräch zu
kommen“, sagt Jupa-Vorsit-
zender Henri Lindner. Die
Zeitspanne sei bewusst so ge-
wählt, dass jeder kommen und
gehen könne, wann er möch-
te. Nötig sind nur Hallenschu-
he und Sportkleidung. Für Ge-
tränke und Musik ist gesorgt.

Mittwochstreff der
Frauen

¥ SchloßHolte-Stukenbrock.
Gemeinsam mit einigen tür-
kischen Frauen sprechen Da-
men der Frauengemeinschaft
Stukenbrock amMittwoch, 26.
April, ab 19 Uhr über „Reli-
giöse Feste im Christentum
und im Islam“. Treffpunkt ist
der alte Saal (über der Büche-
rei) des Jugendheims an der
Holter Straße. Interessierte
Frauen können sich bei Doro-
thea Lüke unter Tel. 05207
1337 anmelden. Kurzent-
schlossene Besucherinnen sind
auch herzlich willkommen.

Kolpingversammlung
¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Die Jahreshauptver-
sammlung der Kolpingfamilie
Stukenbrock findet am Sonn-
tag, 23. April, im Jugendheim
statt. Vorher sind alle zurMes-
se (ab 9.30 Uhr) in der Pfarr-
kirche eingeladen.

Doch keine Vollsperrung
auf der A33

Der Verkehr wird in zeitweise einspurig. Gesperrt
werden eine Anschlussstelle und eine Ausfahrt.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
/ Paderborn (mg). Die „Auto-
bahn Westfalen“ baut auf der
A33 zwischen Paderborn-
Schloß Neuhaus und Pader-
born-Zentrum in Fahrtrich-
tung Brilon eine neue Fahr-
bahndecke aus lärmoptimier-
tem Splittmastixasphalt ein.
Dafür wird von Montag, 24.
April, ab 19 Uhr bis Donners-
tag, 27. April, um 21 Uhr eine
Fahrbahn in Richtung Brilon
gesperrt werden, heißt es in
einer Mitteilung.
Damit ändert sich die Pla-

nung: Es wird keine zweite
Vollsperrung der A33 in die-
sem Bereich geben. Stattdes-
sen soll der Verkehr einspurig
an dem Bauabschnitt vorbei
geleitet werden. Zudem soll-
ten die Bauarbeiten ursprüng-
lich an einem weiteren Wo-
chenende stattfinden – witte-
rungsbedingt wurde dieser
Plan zweimal verworfen. Die
Geschwindigkeit wird im 4,5
Kilometer langen Baustellen-
bereich in beiden Fahrtrich-
tungen auf 60 Stundenkilo-
meter begrenzt.
Gesperrt sind während der

Bauzeit die Anschlussstelle Pa-
derborn-Elsen sowie die Aus-
fahrt Paderborn-Zentrum in
Fahrtrichtung Brilon. Ver-
kehrsteilnehmer, die von der
Autobahn nach Paderborn-El-
sen wollen, sollten die vorhe-
rige Ausfahrt Paderborn-
Schloß Neuhaus nehmen und
der Bedarfsumleitung U70 fol-

gen. Verkehrsteilnehmer, die
in Richtung Paderborn-Zen-
trum abfahren wollen, nutzen
die nachfolgende Anschluss-
stelle Paderborn-Mönkeloh
und folgen der Bedarfsumlei-
tung U27.
Nach dem Einbau der Fahr-

bahndecke wird die Strecke für
den Verkehr wieder freigege-
ben. Restarbeiten wie der
Rückbauder sogenanntenMit-
telstreifenüberfahrten finden
im Anschluss in Tagesbaustel-
len statt. dann werden aber al-
le Fahrstreifen aufrechterhal-
ten. Danach ist die grundhafte
Sanierung zwischen Pader-
born-Schloß Neuhaus und -
Zentrum abgeschlossen.
Dabei wurde in den ver-

gangenen Monaten nicht nur
die oberste Asphaltschicht,
sondern auch der Straßenauf-
bau in der Tiefe erneuert. Auf
die im Zuge der Arbeiten auf-
bereitete Frostschutzschicht
wurden drei Schichten As-
phalt– inunterschiedlicherDi-
cke – aufgebracht. So soll ge-
währleistet werden, dass die
Autobahn den hohen Ver-
kehrslasten für die kommen-
den Jahrzehnte gewachsen ist.
Neben den Arbeiten an der

Fahrbahn standen die Erneue-
rung der Entwässerung, der
Notrufsäulen sowie der
Schutzplanken an. Zudem
wurden an sieben Brücken Sa-
nierungsmaßnahmen durch-
geführt und drei Schilderbrü-
cken ausgetauscht.

Tischtennis-Ass
feiert Geburtstag
Hugo Kempf nimmt am Samstag

Glückwünsche entgegen.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(um). Wer ihn kennt, mag es
kaum glauben, doch Hugo
Kempf wird an diesem Sams-
tag tatsächlich 85 Jahre alt.
Der Jubilar liebt Tischten-

nis – von Kindesbeinen an bis
heute. Er ist einAss an der Plat-
te und ein Urgestein des TTSV
Schloß Holte-Sende, bei dem
ermehr als 50 Jahre spielte.Der
ehrgeizige Sportsmann holte
eine Menge Titel auf Stadt,-
Kreis,- Bezirks- und Landes-
ebene und war im Verein eine
der tragenden Säulen im
Mannschaftssport. Auch im
Einzel war er überaus erfolg-
reich.
Nochbis vor zwei Jahrenhat

er aktiv Tischtennis gespielt.
Obwohl das inzwischen nicht
mehr möglich ist, hat ihn der
schnelle Ballsport bis heute
jung und gesund gehalten. Bei
gutem Wetter schmettert er
seine Bälle heute noch über
eine Platte auf der eigenenTer-
rasse. „Ich habe im Leben viel
Sport gemacht. Das ist doch et-
was Großartiges“, sagt das Ge-
burtstagskind und lacht.
Er war etwa elf Jahre alt, als

er beim SV Brackwede seine
ersten Treffer setzte, für den
später in der Oberliga spielte.
Aufgewachsen ist der Jubilar in
Bielefeld-Quelle. Bei der Ver-
lagsdruckerei Rennebohm &
Hausknecht erlernte er denBe-
ruf des Buchdruckers. Später
wechselte er zur Kalender-
DruckereiGundlach.Über den
Sport hat Hugo Kempf, auch
die Liebe seines Lebens gefun-
den. 1969 kam er über einen
FreundzumTTSVSchloßHol-
te- Sende. „Das hat mir gut ge-
fallen“, erzählt er rückbli-
ckend.
Besonders ins Auge fiel ihm

dort seine spätere Ehefrau
Ursula, die dort ebenfalls
Tischtennis spielte. Der Liebe

wegen zog er in die Senne. 1972
heiratete das Paar in der St.-
Heinrich-Kirche. Die Eheleu-
te lebten einige Jahre in Lip-
perreihe, bevor sie 1980 nach
Schloß Holte in die Uphoff-
Siedlung zogen. 1975 kam
Tochter Nina zur Welt.
Langeweile kennt Hugo

Kempf nicht. Mit großem In-
teresse verfolgt er jede Sport-
sendung. Eine weitere Leiden-
schaft ist das Briefmarkensam-
meln, ein Hobby, das er mit
großer Akribie betreibt. Die
Zufriedenheit sieht man ihm
sofort an, wenn man sich mit
ihm unterhält.
Der agile Senior ist humor-

voll und unternehmungslustig
und legt Wert auf gute Nach-
barschaft.Besonderswichtig ist
ihm der familiäre Zusammen-
halt und er ist froh, dass seine
Tochter Nina mit ihrer Fami-
lie in der Nähe wohnen ge-
blieben ist. Die beiden Enke-
linnen Lee-Anne und Marleen
und Schwiegersohn Sascha
werden mit an der Kaffeetafel
sitzen.

Ein Meister an der Platte. Tisch-
tennis-Ass Hugo Kempf wird
heute 85 Jahre alt.

Foto: Uschi Mickley
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WIR KOMMEN ZU IHNEN!

Donnerstag, 27.04.2023
18:00 Uhr

Ententurm
Sandforther Straße 50

33803 Steinhagen-Brockhagen

Bestehende 380-kV-
Höchstspannungsfreileitung

Geplante 380-kV-
Höchstspannungsfreileitung

Umspannanlage

Suchraum

Siedlung

Autobahn / Bundesstraße

Gemeindegrenze

SUCHRÄUME
PST OSTWESTFALENN

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

als Übertragungsnetzbetreiber hat Amprion die Aufgabe,
das Stromnetz fit für eine klimaneutrale Zukunft zu machen.
Deshalb planen wir unter anderem den Bau einer techni-
schen Anlage „Phasenschieber Ostwestfalen“ im Bereich
zwischen den bestehenden Umspannanlagen Hesseln und
Gütersloh. Die Anlage wird einen entscheidenden Beitrag
zur Steuerung des nördlichen Übertragungsnetzes von
Amprion leisten.

Wir wissen um Ihr Interesse an unserer Planung und laden
Sie daher herzlich zu unserem Infoabend am 27. April,
18:00 Uhr im Ententurm, Sandforther Straße 50, 33803
Steinhagen-Brockhagen ein.

Zu Beginn der Veranstaltung werden wir Ihnen in einem
kurzen Vortrag das Projekt „Phasenschieber Ostwestfalen“
vorstellen und Ihnen für Ihre Fragen zur Verfügung stehen.
Ergänzend bieten wir Ihnen im Anschluss die Gelegenheit,
sich auf unserem Bürgerinfomarkt noch einmal in Ruhe
über das Projekt und die verschiedenen Themenschwer-
punkte zu informieren und mit den Fachkolleg*innen ins
Gespräch zu kommen.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Übertragungsnetzbetreiber Amprion

Amprion GmbH · Robert-Schuman-Straße 7 · 44263 Dortmund

PHASENSCHIEBER OSTWESTFALEN

EINLADUNG
ZUM INFOABEND

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:


